Aktion der Ministranten – Weihwasserflaschen zu Ostern

Bodenwöhr. (sir) Das Weihwasser begleitet den Christen sein ganzes Leben lang, angefangen von der Taufe über den Besuch von Gotteshäusern sowie den „kleinen Oasen im Alltag“ bis hin zum Lebensende, wenn der Sarg besprenkelt wird. Zwei Mal im Jahr erfolgt die offizielle Segnung des Wassers durch den Priester: in der nun bald bevorstehenden Osternacht und an Heilig Drei König. Beim Betreten von katholischen Kirchen und Kapellen benetzen die Gläubigen die Finger einer Hand und bekreuzigen sich damit und gedenken dabei der Dreifaltigkeit Gottes, dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist. Dieses Weihwasser erinnert zugleich an die Taufe. In der Osternacht erneuern die Gottesdienstbesucher ihr Taufversprechen. Auch in Bodenwöhr wird Pfarrer Johann Trescher das Weihwasser feierlich segnen, für Taufen, Segnungen und für die Weihwassergefäße an den Eingängen zur Kirche. Um es haltbar zu machen mischt er Salz in das Wasser. Die Segnung selber erfolgt durch das Eintauchen der Osterkerze. Manchmal werden in den Pfarreien während der Osternacht Kinder getauft. Viele Katholiken wollen das gesegnete Osterwasser für den Hausgebrauch mit heim nehmen. Dieser Transport des gesegneten Wassers erfordert ein würdiges Gefäß. Die Ministranten der Pfarreiengemeinschaft Bodenwöhr-Alten/Neuenschwand kamen am Samstagnachmittag im Pfarrheim St. Barbara zusammen um gemeinsam Flaschen mit christlichen Symbolen zu verzieren. Mittels Window-Color-Technik wurden Kreuze in allen Variationen, Alpha- und Omega-Zeichen, verbunden mit Booten, Weinreben, Sonnenstrahlen und diversen Schriftzügen aufgebracht. Ruhig und konzentriert vertieften sich die Kinder und Jugendlichen in ihre Arbeit. Die Flaschenhälse wurden mit Buchszweigen geschmückt. Der Buchs steht ebenfalls unter der Symbolik „Leben“. Dargestellt wurde damit  die Bedeutung des Osterfestes, auf die Auferstehung Jesu Christi, das wichtigste Fest der Christenheit. In der Osternacht können die Gottesdienstbesucher in diesen Flaschen ihr Osterwasser mit nach Hause nehmen. Über eine kleine Spende für die Flaschen, die zu kleinen Kunstwerken wurden, würden sich die Ministranten sehr freuen. Und wer sich so viel Mühe gegeben hat, der hat auch sofort eine Belohnung verdient. Die Pfarreiengemeinschaft soll zusammenwachsen. Einen Beitrag dazu lieferte das anschließende gemeinsame Pizzaessen nach der Bastelstunde. 
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